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Gesetz und Wirklichkeit im Schweizerischen Strafvollzug

Vortrag gehalten von Emil Reich, Direktor der Kantonalen Strafanstalt Regensdorf,
am 12. November 1953 im Zürcher Juristenverein

Als Frucht der Bürgenstocktagung des VSA kann
die Redaktion den nachstehenden Vortrag veröffentlichen,

den Herr Regierungsrat Reich gehalten hat,
als er noch nicht zum Regierungsrat gewählt worden
war. Das Fachblatt kann durch dessen Publikation
mithelfen, dass die Oeffentlichkeit über Fragen
aufgeklärt wird, an deren Lösung man unverzüglich
gehen muss. Das Material liegt hier vor, das die
Möglichkeit zur richtigen Entscheidung gibt.

Wohl zu keiner Zeit hat sich das Schweizervolk
so stark mit den Fragen des Strafvollzuges befasst
wie in den Jahren unmittelbar nach der Beendigung

des zweiten Weltkrieges bis in die Tage der
Gegenwart. Verschiedene Gründe können hiefür
angeführt oder zum mindesten angedeutet werden.

Einmal ist es die vermehrte Verbreitung der
Nachrichten über Vergehen und Verbrechen durch
Presse und Radio. Man ist in der Verhütung von
Verbrechen und in der Verfolgung der Verbrecher
angewiesen auf die Mithilfe der modernen
Nachrichtenübermittlung, und es ist durchaus gegeben,
dass sich aus dieser Aufgabe heraus die Presse
anheischig macht, beim Vollzug der Strafe und
gelegentlich sogar bei der Verurteilung des
Verbrechers mitzureden und gelegentlich auch Kritik
zu üben.

Das Interesse der Oeffentlichkeit den Fragen
des Strafvollzuges gegenüber ist wohl auch
geweckt worden durch all die Nachrichten, die während

des Krieges aus dem Norden und nachher aus
den Staaten ostwärts 'in bezug auf die Verfolgung,
Aufbewahrung und Behandlung von Verbrechern
oder der für den totalitären Staat missbeliebigen
oder unerwünschten Bürger an unser Ohr gedrungen

sind. Der Schweizer zeigt diesen Fragen
gegenüber — in den meisten Fällen ungeachtet seiner

politischen Einstellung —- ein besonderes
Interesse und er ist in diesen Belangen — mit Recht
— empfindlich.

Erwähnt seien in diesem Zusammenhang auch
die Neuerungen im Strafvollzug in Schweden. Jene
Bestrebungen setzten gleich nach Kr'iegsschluss
ein, und eine Schweizerische Studienkommission,
an der auch Vertreter des Zürcher Regierungsrates
teilnahmen, stellte 'in unserem Lande die Vor- und
Nachteile dieser Schwedischen Vollzugsart zur
Diskussion.

Schliesslich findet das heute' so starke Interesse
am Strafvollzug auch eine Erklärung in der
Tatsache, dass das Schweizerische Strafgesetz am 1.

Januar 1942 in einem Zeitpunkt in Kraft getreten
ist, der in den Sorgen um die Grenzbesetzung, die
Rationierung und die militärische und wirtschaft-
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